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Donnerstag , 6 . Januar 1881 .

Die Tobten des Jahres 1880 .
(Schluß .)

6) Finanziers , Großindustrielle , Bnchhändler . Eduard
Conrad, Geh . Kouimcrzienrath, Präsident des Aeltestenkollegiums
der Berliner Kaufmannschaft, am IS . November zu Berlin , im
82 . Jahre . — Jsaac Pereire , berühmter Pariser Finanzier unter
Napoleon !ll . , am 12. Juli zu Armanvilliers im 74 . I . — Louis
Rvderer , Chef des weltbekannten Champagnerhauses , im Juli
zu Reims , 35 I . — Joh . Jakob Weber, Verlags -Buchhändler
in Leipzig , Verleger der „Jllustr . Zeitung " , am 16 . März zu
Leipzig , 77 I . alt . — Heim . Alb. Hofmann, Verlags -Buchhändler
in Berlin . Verleger des „Kladderadatsch"

, am 19 . August zu
Berlin , 63 I . alt . — Eduard v . HaÜberger, Verlags - Buchhändler
in Stuttgart , Verleger von „Ueber Land und Meer ", am 30.
August auf Tutzing bei Starnberg im 59. I .

7) Dichter , Schriftsteller und Schriftstellerinnen .
Kofiak, Humorist, Feuilletonist, am 3. Jan . zu Berlin im 66. I .— Karl v . Holtei, am 12 . Februar zu Breslau , über 80 Jahre
alt . — Hermann v . Schund , Dramatiker , Romanschriftsteller, am
19. Oktober zu München im 66 . I . — Emil Palleskc , Literar¬
historiker , Rezitator , am 28. Oktober zu Thal bei Eisenach im
58 . I . — Gustav Flaubert , französischer Romanschriftsteller, am
8 . Mai zu Croiffet bei Rouen , 59 I . alt . — Paul de Muffet
(älterer Bruder von Alfred de Muffet ) , Poet , am 19 . Mai zu
Paris im 76. I . — Ferdinand Heinrich Feucrbach (Sohn des
bekannten Kriminalisten) , Uebersetzer aus dem Sanskrit , am 26-
Januar zu Nürnberg , 74 I . alt . — Aurelio Buddeus , Redakteur
der „ Augsb . Allg. Ztg . " , am 1. April in München . — Martin
May , Publizistischer Agitator , am 1 . . Mai in der Irrenanstalt zu
Ubbs in Oesterreich . — Karl Heinzen . publizistischer Schrift¬
steller , am 12 . November zu Boston . — Gräfin Jds Hahn-Hahn,Romanschriftstellerin, am 12. Januar zu Mainz im 75. I . —
Ludmilla Assing -Grimelli , Herausgeberin der Tagebücher Varn -
hagen von Ense's , am 25 . März zu Florenz , 59 I . alt . —
George Ediot , die englische Romanschriftstellerin, am 22. Dezemberin London .

8) Maler , Bildhauer , Architekten . Anselm Feuerbach,Historienmaler, am 4. Januar zu Venedig im 51 . I . — Franz
Meherheim , Maler , am ff. April zu Marburg a . d . Lahn im
42 . I . — Karl Friedrich Lesstng, am 5 . Juni in Karlsruhe im
72 . I . — L 'Allemand, Prof . , Maler und Zeichner, am 15 . Oktober
zu Hannover im 72. I . — Otto Fikentscher , Schlachtenmaler,am 12. November zu Düsseldorf, 49 I . alt . — Hähnel , sächsischerOber - Landbaumeistcr, am 3 . Januar zu Dresden im 73 . I . —
G . Klotz , Dombaumeister zu Straßburg i. E . , am 24. Januar
das . im 70. I . — Strack . Geh . Oberbaurath , Schöpfer der
Berliner Bauakademie, zu Berlin am 13. Juni , 74 I . alt . —
Martin Gropius , Prof . , Erbauer der Kieler Universität rc . , am
13 . Dezember zu Berlin im 57 . I .

9) Musiker und Komponisten . Jacques Offenbach , am
5. Oktober zu Paris , 61 I . — Henri Wieniawski, Violinvirtuose,am 2. April zu Moskau , 45 I . — Ole Bull , Violinvirtuose,am 17. August zu Bergen in Norwegen , 71 I . — Reichmann-
Klavicrhumorist, am 16. Dezember in Straßburg i. E .10) Bühnenangehörige . Jda Franziska Schwarzbach,Opernsängerin » früher am Münchener Hoftheater , am 9. Junizu Leipzig , etwa 55 I . alt . — Alexander Liebe , königl . Hof-
Schauspieler zu Hannover , am 9. März daselbst im 52. I . —
Friedrich Deitmer , am 24- Oktober zu Dresden im 46. I . —
Felicitas v . Bestvali (eigentlich Stägemann ) , Schauspielvirtuosin,am 3. April zu Warschau, etwa 50 I . alt .

11) Hervorragende Frauen . Freiin v . Manteuffel , Ge¬
mahlin des Statthalters in Straßburg , 65 I . alt , im Januar .— Minna Mosen, geb . Jungwirth , Wwe . des Dichters JuliusMosen , am 22. März zu Oldenburg , 70 I . alt . — GräfinMarie Auersperg , geb . Gräfin Attems , Wittwe des DichtersAnastasius Grün , am 25. März zu Graz , 64 I . alt . — LadyCharlotte Bacon , Tochter des 5 . Grafen v . Oxford , Wwe . desGenerals Anton Bacon , Lord Byrons „ Janthe " in dem Prologezu „ Childe Harold "

, am 10. März zu London , 79 I . alt . —
Frau Thiers , geb. Dosne , am 12. Dezember zu Paris im 63.Lebensjahre. (Wes . Ztg .)

s Rafaella . *)
Novelle von Gustav zu Putlitz .

(Fortsetzung aus Nr . 4 .)
Der Vater setzte sich auf den Schemel vor seinem Grabdenk¬mal , denn er war müde und froh, einen Vorwand zu haben, den

Meißel ruhen lassen zu können , und fing an : „Daß ich mitdeinem Onkel Annibale ausgewachsen bin , glaube ich dir schonzu verschiedenen Malen erzählt zu haben- Wir waren stets guteFreunde und prügelten uns den ganzen Tag , wobei Annibaleimmer den Kürzern zog , dessen darf ich mich wohl rühmen . Das
muH er auch anerkannt haben, denn er überhob sich niemals , ob¬
gleich er wohl Ursache dazu gehabt hätte , da sein Vater zweigute Arme besaß , die er zu gebrauchen wußte , was du auch
sagen magst von den Beinen seiner Engel . Mein Vater aber
hatte nur einen Arm, der andere war in den carrarischen Mar¬
morbrüchen drauf gegangen. So habe ich mir oft erbetteln
müssen , was ich brauchte , um nur nothdürftig satt zu werden,was aber keine Schande ist für einen Knaben , der noch nichtsverdienen kann und dessen Appetit nichts zu wünschen läßt . Ichmuß dir überhaupt gestehen , daß ich glaube , unter dem Sterndes leeren Säckels geboren zu sein , denn bei mir hielt sich dasGeld niemals , so ging's durch ' s ganze Leben , und ich bin über¬
zeugt, wenn ich einmal sterbe , findest du nicht die Kosten der
Beerdigung bei mir. Das laß dich aber nicht kümmern, denn
eingescharrt wird endlich Jeder , und für mich wird sich sogarnoch ein verunglückter Grabstein in einem Winkl des Hofesfinden , wenn er auch nicht gerade steht , was man für eine bos¬hafte Anspielung ausgeben wird , weil ich das selbst in vielenMomenten meines Lebens nicht gekonnt habe . Aber wieder aufAnnibale zu kommen. Der hatte von Kindheit an vollauf , undseine kleine Schwester Cornelia , deine Mutter , auch , und michhaben sie noch oft mit durchgeführt. Hernach kam ich zu einemStcinhauer in die Lehre , Signore Anselmo , einem strengen

*) Nachdruck nicht gestattet.

Deutschland .
O Berlin , 4 . Jan . Zu der bereits anderweitig mit-

getheilten Nachweisung der zur Anschreibung gelangtenEinnahmen an Zöllen und Verbrauchssteuern für die Zeitvom 1 . April bis Ende November 1880 ist nachzutragen,daß die Totalsummeder Einnahmen sich auf 213,359,463 M .
belief und daß nach Abzug der Bonifikationen von
22,447,849 M . für dieReichskasseverblieben 190,911,614 M .Bei einer Vergleichung der Einnahmen Mt denen im Vor¬
jahr ergibt sich ein Mehr von 27,862,575 M - , davon
19,830,926 M . für Zölle.

Im Monat November 1880 befanden sich im Betriebe331 Rübenzucker -Fabriken , davon in Preußen 254 (Pro¬vinz Sachsen 139) . Diese versteuerten 14,163,623 kgRüben . Die Ausfuhr nach dem Zollauslande belief sichauf 7,723,420 Lg raff . Zucker , 44,513,250 kg Roh¬
zucker und 1,511,040 kg Melasse . Dagegen wurden vom
Zollauslande eingeführt201,671 kg raff . Zucker, 18,633 kgRohzucker und 1,690,700 kg Melasse.Der „Reichsanzeiger" schreibt :

In einer schöffengerichtlichen Strafsache ist kürzlich die Fragezur Erörterung gekommen, ob cs einem Zeugen bei der Leistungdes Zeugeneides gestattet sei, der im Gesetz vorgeschriebenenEidesformel noch eine weitere , seinem Glaubensbekenntniß ent¬
sprechende Betheuerung hinzuzufügen . Auf die dem Justizministergewordene Kunde von dem Vorgang erließ derselbe unter dem18. Dezember v . I . an die zuständige Staatsanwaltschaft eineVerfügung , , nach welcher gegen die Zulässigkeit konfessionellerZusätze zu der Eidesnorm , und zwar der Natur der Sache nachein Bedenken nicht hcrzuleiten sei. Allerdings sei die im Gesetzvorgeschriebene Eidesformel in dem Sinne eine sakramentale,daß der Schwörende an ihr selbst keinerlei Aenderungen vorneh¬men dürfe : eine Aenderuug sei aber auch in dem blosen Hinzu¬fügen anderer Worte nicht enthalten. Freilich werde der Richtersolche Zusätze nicht gestatten dürfen,' welche mit dem Wesen desEides nicht vereinbar seien oder «uf eine Negirung der in denEidesworten enthaltenenBetheuerung hinausliefen . Dagegen seikein Grund ersichtlich , weßhalb es unstatthaft sein sollte , solcheWorte hinzuzufügen, durch welche die in der Eidesformel ent¬haltene Betheuerung im Sinne des Schwörenden nur verstärktwerde . Die entgegengesetzte Ansicht würde in ihrer konsequentenDurchführung geradezu zu Absurditäten führen ; denn nach ihrdürfte der Schwörende nach dem Aussprechen der durch das
Gesetz gebotenen Bekräftigungsworte offenbar auch nicht einmaldas Wort Amen hinzufügen, ohne damit die Zulässigkeit desEides zu beeinträchtigen . Unter allen Umständen erscheine die
Ansicht völlig unhaltbar , daß ein Eid , welcher mit Hinzufügungeiner konfessionellen Betheuerung geleistet worden, dieses Zusatzes
wegen als nicht geleistet gelten müsse und der Schwörende zur

, nochmaligen Leistung des Eides verpflichtet sei. Diese Ansichtentbehre nicht nur jeder gesetzlichen Grundlage und jeder logi-
! scheu Begründung , sie verletze zugleich auf das Empfindlichstedie religiösen Gefühle, welche bei dem nicht blos rechtlichen Akte
! der Eidesleistung in vollem Maße berücksichtigt werden müßten,wenn nicht mit der Abnahme eines Eides , die Gefahr verbunden

sein solle, geradezu Aergerniß zu veranlassen . Denn der Schwö¬rende , der dir im Gesetz vorgeschriebenen Eidesworte ohne irgendwelche Aenderung oder Einschaltung dem Richter nachgesprochen ,habe damit seine gesetzliche Verpflichtung hinsichtlich der Beeidi¬
gung erfüllt. An dieser Thatsache werde durch das nachfolgendeAussprechen der hinzugcfügten Worte nichts mehr geändert und
folgeweise könne durch deren Hinzufügung auch die Rechtsgiltig¬keit der Eidesleistung selbst nicht in Frage gestellt werden . Die
entgegengesetzte Auffassung erscheine um so unzutreffender , wennman erwäge, daß in dem früheren Verfahren die Eidesleistungeines katholischen Zeugen unter Anwendung der für die Evan¬
gelischen vorgeschriebencn Formel nicht als ungiltig angesehenworden sei.

Dresden , 31 . Dez. Das soeben erschienene DoppelheftI und 1t der Zeitschrift des königl. sächsischen Statistischen Bu¬
reaus , Jahrgang 1880 , redigirt von dessen Direktor, Regierungs¬

Mann , der der Flasche nicht abhold war und dann zuweilen seine
Steinstücke mit den Lehrbuben verwechselte, und , anstatt auf sie,auf uns losschlug , daß es die Steine hätte erbarmen können ,was es aber nicht that , so viel ich bemerkt habe. Ich muß wohlsein Lieblingsstein gewesen sein , denn mich hat er vorzugsweisebearbeitet . Von solchen braun und blauen Farbenstudien erfuhrnun Annibale wieder nichts bei seinem genialen Vater , sondernlernte fleißig malen und zog mit zwanzig Jahren , und einemvollen Beutel zur weitern Ausbildung nach Rom . Da ist erdenn wohl fünf dis sechs Jahre außerhalb gewesen . Ich hatte
mich auch in der Fremde , wohl zehn Meilen weit in der Runde
umhergetummelt, und als ich zurückkam , sprach ich bei seinemVater vor , um mich nach dem Freunde zu erkundigen . Der Altewar recht schwach geworden und machte es auch nicht mehr lange .Deine Mutter aber war zu einem reizenden Mädchen aufge¬
schossen , und ich verliebte mich in sie , bis über die Ohren . Siehatte auch nichts dagegen , denn ich war der lustigste und tollste
Bursche , aber dein Großvater warf mir seine Pinsel vom kleinstenbis zum größten an den Kopf , sobald ich nur ein Wort von unsererLiebe fallen ließ . Diesem Werfen setzte aber seine letzte Krankheit ein
Ziel, dennder arme Schelm wurde so schwach, daß er die Pinsel nichtmehr heben konnte , und als wir ihn begraben hatten , unter vielen
Thräncn , feierte ich , um wieder auf andere Gedankenzu kommen
und um deine Mutter zu trösten , eine lustige Hochzeit mit ihr ,was wir beide niemals bereut haben, obzwar die Nachlaffenschaft' deines Großvaters . bis auf ein Paar leere Farbentöpfe und die
halb verbrauchten Pinsel, deren Bekanntschaft ich so oft gemacht
hatte, sich auf Null herausstellte, und wir sonach mit nichts an -

! fingen und diesen Vermögenszüstand konservirtcn . Künstlersammeln eben keine Schätze . Um diese Zeit kam nun dein Onkel
Annibale aus Rom zurück. Er war noch immer ein schönerMann , vielleicht schöner als je , sonst aber furchtbar verändert .Seine Kunst hätte er aufgegeben , erklärte er, mit unserer Häus -

- lichkeit war er aber nichts weniger als zufrieden. Es gab da' heftige Scenen , da aber deine Mutter den Bruder für rin höheres

rath Professor v --. Viktor Böhmert , enthält zunächst einenvom Regierungsaffessor Arthur v . Studnitz verfaßten Artikelüber die „Statistik des sächsischen Elbeverkehrs "
, worin die Be¬deutung des Elbstroms für die daran gelegenen Plätze und diegewaltige Zunahme des Personen- und Güterverkehrs in den

letzten 25 Jahren ziffermäßig dargestellt wird . Em Vergleichder Elbschifffahrt mit der Schifffahrt der andern deutschen Fluß¬gebiete ergibt als Gesammtresultat , daß die Gesammtzahl derElbschiffe im Anfänge des Jahres 1877 etwas über die Hälftealler Süßwafferschiffe im Deutschen Reiche ausmachtc , indem7907 Elbschiffe 14,388 Schiffen aller deutschen Flußgebiete gegen¬überstehen. Der Eingang von Gütern aus Oesterreich bei dem
Hauptzollamte Schandau betrug im Jahre 1855 nur 5,671,473Zentner , dagegen 1879 : 21,227,596 Ztr. , während der Ausgangim Jahre 1855 sich auf 349,027 Ztr. und im Jahre 1879 auf641,624 Ztr . beziffert . Der Personenverkehr der sächsisch -böh¬
mischen Dampfschifffahrts-Gesellschaft hat sich von 1855 bis 1879von 530,566 auf 1,939,140 Passagiere gesteigert .

In den beiden nächsten Aussätzen bespricht Assessor vr . msck.Arthur Geißler „Die Morbilität und Mortalität in den säch¬sischen Krankenanstalten während der Jahre 1878 und 1879 " und
„Die Ergebnisse der Impfungen im Königreich Sachsen in denJahren 1878 und 1879 "

. In dem zuletzt erwähnten Artikel wirdfür Sachsen ein wesentlicher Fortschritt in der Ausübung des
Jmpfgeschäftes konstatirt. Insbesondere zeigt das Jahr 1879eine bedeutende Zunahme der Geimpften. Es sind nunmehr in
Sachsen seit Erlaß des Reichsgesctzes in den 5 Jahren von 1875bis 1879 mit Erfolg 423,827 Kinder zum ersten Male geimpftworden. Die Zahl der mit Erfolg Wiedergeimpften betrug in
demselben Zeiträume 254,662 Schulkinder . Die vorschriftswidrigEntzogenen haben sich ganz bedeutend vermindert; sie betrugenim Jahre 1875: 10,« Prozent der zum ersten Male Jmpfpflich -
tigen , 1876/77 noch über 8 Prozent und sind 1879 auf etwa3 Prozent herabgegangen.

Der vierte Aufsatz enthält eine „ Urkundliche Geschichte undStatistik der Meißener Porzellanmanufaktur von 1710 bis 1830mit besonderer Rücksicht auf die Betriebs-, Lohn - und Kassen-
verhältniffe" von t,r . Böhmert . Das sächsische Finanzmini¬sterium hat seine Archive für diese Arbeit dem Verfasser bereit¬
willig geöffnet , so daß es demselben unter Mithilfe des gegen¬wärtigen Direktors Raithel möglich gewesen ifi , einen akten -
mäßigcn Ueberblick über die Arbeiterverhältniffe , die Geldein¬
nahmen , den Verkauf von Porzellanwaaren und über die ganzeinnere Entwickelung einer der berühmtesten und ältesten deutsche«Fabriken für einen Zeitraum von 170 Jahren zu geben . Dar¬nach wurde im vorigen Jahrhundert die höchste Blüthe der Ma¬nufaktur bald nach dem 7jährigen Kriege erreicht . Man schicktein der Betriebsperiode von 1763 bis 1774 Reisende durch ganzEuropa , hatte in Konstantinopel, Madrid . Petersburg und vielenandern Hauptstädten Agenturen und Verkaufsstätten und beschäf¬tigte 1765 die seitdem nie wieder erreichte Zahl von 731 Arbeiter« .Im Jahre 1800 war die Arbeiterzahl bereits auf 537 und 1813bis auf 395 gesunken. Bis zum Jahre 1833 ist oft lange Zeitmit nicht unerheblichen Zuschüssen produzirt worden. Erst imletzten Menschenalter haben sich die Betriebsverhältniffe wirklichkonsolidirt, wozu in erster Linie die deutsche Zolleinigung, sodanndie westeuropäischen Handelsverträge und schließlich der geschäft¬liche Aufschwung, welcher der Begründung des NorddeutschenBundes und des Deutschen Reiches folgte , in hohem Grade bei-grtragen haben. Die im Jahre 1863 erfolgte Verlegung derManufaktur aus der Albrechtsburg in Meißen in einen zweck¬mäßigen Neubau hat den ganzen Betrieb erleichtert uüd gesteigert,so daß die etatmäßigen Ueberschüfse, die in den 5 Jahren 1863! bis 1867 nur je 39,000 Mark bettagen hatten, in den 6 Jahren- 1874 bis 1879 auf je 270,000 Mark jährlich gestiegen sind . —

! Eines der interessantesten Kapitel in der Geschichte der Meißener> Manufaktur ist die Bewegung der Löhne, welche durch zahlreiche! Tabellen illustrirt wird. Im Anfänge des 18. Jahrhunderts- mußten sich die unteren Arbeiter mit einem Mouatslohn vonj 4 Thalern begnügen, der am Anfänge des 19. Jahrhunderts nur
j wenig gestiegen war. Noch im Jahr 1848 wurde der bescheideneI Tagelohn der Hilfsarbeiter von 68 Pfennigen auf 75 Pfennige' erhöht ; er betrug im Jahre 1868 nur 1 Mark pro Tag , fiieg

Wesen allsah und sich immer auf seine Seite schlug , zog ich be¬ständig den Kürzeren. Annibale hatte -etwas Geld mitgebracht,kaufte dies Haus , etablirte unser Geschäft und nahm mich alsseinen Werksührer an. Was hätte er ohne mich wohl angefangen ?Dagegen führten wir ihm das Haus , und es ging vortrefflich.Deine älteren Geschwister starben , und als du , eigentlich einNachkömmling , zur Welt kämmst , kostete deine Geburt derMutter das Leben . Nun brauche ich dir nichts mehr zu erzählen.Annibale modellirte, und ich führte aus . Nebenbei erzog er dich,und dabei durfte ich eben so wenig mit einreden , als sonst imGeschäft. Als er starb, vermachte er dir das Geschäft und michmit, was ein eigcnthümliches Verhältniß gab . denn nun war ichder Untergebene meiner Tochter geworden . Da haben wir dennden Ausweg gefunden , daß du zwar der Chef bleibst , daß ichaber als Compagnon mit einttete , wonach ich die Firma an derThormauerdahin korrigirt und ergänzt habe, daß ick hinter Anni¬bale Sassi »et setzte . Das ist nun so ziemlich Alles ,was ich dir von deinem verstorbenen Onkel und Vorgänger imGeschäft erzählen kann , denn er war ein verschlossenerCharakter ,und über die sechs Jahre, die er in der Fremde zubrachte , hat ermir niemals eine Silbe erzählt . Jetzt aber laß uns an's Früh¬stück denken , denn mir klebt vom Schwatzen die Zunge amGaumen, und du scheinst es dir abgewöhnt zu haben , mir . wennauch nur einen Augenblick, die Mühe der Rede abzuuehmen .
"

Rafaella nahm den Pinselstiel wieder zwischen den Lippen fortund lachte : „ Mit dem Frühstück wird es mager aussehen,"sagte sie , „denn Geld haben wir nicht mehr im Hause . "
„ Wie ? " sagte der Vater, „ hat nicht der Brauer Noroni gestern! vierzig Franken für seinen Brunnen gebracht ?"
„Davon hast du gestern Abend dreißig eingesteckt und schwer¬lich einen Cent zurückgebracht , Compagnon," erwiderte die Tochter,> „und die andern zehn reichten kaum für meine Schleifen. Solche! willkürliche und ungerechte Theilung geht überhaupt nicht mehr,, und ich habe vorhin nur vergessen , das zu bemerken. Von nun' au führe ich die Kaffe . " (Fortsetzung folgt.)



rann 186S auf 1 Mark 20 Pfennige , 1872 auf 1 Mark 60 Pf -,
1874 auf 2 Mark und 1876 auf 2 Mark 20 Pfennige , auf wel¬
cher Höhe er sich noch jetzt befindet . Die Löhne der Stückarbeiter
steigen in den technischen und artistischen Branchen bis über 3000
Mark jährlich . Der Verfasser hat die Arbeiter in mehr als 20
verschiedene Kategorien getheilt und die Löhne von Männern .
Frauen , Gehilfen und Lehrlingen innerhalb der Hauptbeschäf¬
tigungen streng gesondert . Bei 12 bestimmten Arbeitern der ver¬
schiedenen artistischen Branchen sind die Jahresverdienste in den
letzten 25 Jahren genau angeführt . Erwähnenswerth ist ferner,
daß der Grund zur Arbeitcrversicherung in der Meißener Por¬
zellanmanufaktur schon vor 144 Jahren durch die Arbeiter selbst
gelegt wurde , deren erste Unterstützungskaffe vom Jahre 1736
herrührt . In den Jahren 1756 , 1766 und 1775 gründeten die
Arbeiter Wittwen-, Waisen- und Sterbekaffen, die zugleich Vor¬
schußkassen für die Mitglieder waren und noch sind , und als
Konsumvereine und Associationen zur gemeinschaftlichen Versor¬
gung mit Holz und Kohlen dienten . Der inneren Einrichtung
des Unterstützungskaffen-Wesens vom Jahre1736 an bis auf die
neueste Zeit ist ein umfangreicher Abschnitt gewidmet . — Den
Schluß des Doppelheftes bildet eine „Umschau auf dem Gebiete
der statistischen Literatur ", welche sich vorzugsweise mit der neue¬
sten Periodischen Literatur in Oesterreich -Ungarn , Schweiz, Italien ,
Frankreich und Großbritannien beschäftigt .

Die Zeitschrift des königl . sächs. Statistischen Bureaus erscheint
halbjährlich in Doppelheften im Kommissionsverlage der königl .
Expedition der „ Leipziger Zeitung " zu Leipzig und in der Buch¬
handlung von R . v . Zahn in Dresden und kann durch die Post
und alle Buchhandlungen bezogen werden . Dieselbe kostet bei
einem Umfange von etwa 50 Bogen jährlich 3 Mark .

Badische Chronik .
Weinheim, 3 . Jän. In einer neulich zu Darmstadt ab -

gchaltenen Delegirtenversammlung der l and wirthsch aft -
lichen Konsumvereine in Hessen wurde ein bedeuten¬
der Aufschwung dieser Vereine konstatirt. Dem Verbände, welchem
106 Vereine gegen 76 im Vorjahre angehören, wurden nunmehr
die Rechte einer juristischen Person verliehen .

Der Schwerpunkt des gemeinsamen Geschäfts liegt in dem Be¬
zug von Kraftfutter - Mitteln , von welchen im verflosse¬
nen Jahre angekauft wurden : 20,047 Ztnr . Weizenkleie , 23,142
Ztnr . Palmkuchen, 19.682 Ztnr . Reismehl nebst 1968 Ztnr . Saat¬
gut und Sämereien . Steinkohlen wurden 197,000 Ztnr . bezogen .
Neuerdings ist nun auch die bessere Verwerthung der
landwirthsch . Produkte von dem Verbände Praktisch in
die Hand genommen worden. Der Präsident des Verbandes,
Polizeirath Haas in Darmstadt , veröffentlichte Hierwegen im No¬
vember v . I . Folgendes :

„Die Herbeiführung einer besseren Verwerthung bezw. eines
gemeinsamen Verkaufs der landw . Produkte ist statutengemäß
eine der Aufgaben unserer landw . Konsumvereine und ihres Ver¬
bandes . Die Delegirtenversammlung sowohl wie der Verbands¬
ausschuß und die einschlägigen Verbandskommissionen haben sich
deßhalb schon vielfach eingehend mit dieser für die zukünftige Ge¬
staltung des landw . Betriebes überaus wichtigen Frage beschäf¬
tigt , aber auch erkannt , daß deren Lösung außerordentliche
Schwierigkeiten bietet. Zur geeigneten Vorbereitung eines s. Z.
der Delegirtenversammlung zu erstattendenBerichts über den ge¬
meinsamen Verkauf der Boden - eventuell auch der Molkereipro¬
dukte wird den Vercinsvorständen demnächst ein Fragebogen zur
gefälligen Beantwortung zugehen.

Inzwischen ist der Verbandsausschuß in der Lage gewesen , der

verwandten Frage der besseren Verwerthung des zur Schlach¬
tung geeigneten Viehs näher zu treten und als das erstrebens-
werthe Ziel den Verkauf der Schlachtthiere nach Lebend¬
gewicht zu bezeichnen . Die Ausführbarkeit dieses Projekts im
Einvernehmen mit anderen, namentlich behördlichen Faktoren un¬
terliegt dermalen der Berathung insbesondere auch mit dem Vor¬
stande der Darmstädter Fleischerinnung. Wann in dieser Hin¬
sicht ein günstiges Resultat zu erwarten, steht vorläufig noch da¬
hin , gewiß ist jedoch, daß die Einführung des Systems des
Lebendgewichtsverkaufs nur als eine Frage der Zeit und bei
gutem Willen der interessirten Theile als vollkommen realisirbar
erscheint.

Nach einer anderen Seite hin ist man indessen in Folge des
dankenswerthen Entgegenkommens der hiesigen Metzgerinnung
zu einem praktischen Ergebniß bereits insofern gelangt, als der
Versuch gemacht werden soll, im beiderseitigenJnteresse für
die Mitglieder der Konsumvereine und der
Metzsergewerkschaft den nachtheiligen Zwi¬
schenhandel zu beseitigen . Im Gegensätze zur frühe¬
ren Zeit kauft der Städtmetzger eben fast ausschließlich vom Zwi¬
schenhändler ; er weiß gar nicht mehr, ob und wo bei den Vieh¬
besitzern auf dem Lande Schlachtthiere zum Verkaufe stehen . Die
Befahrung der Schlachtviehmärkte ist anderseits den entfernter
wohnenden und den kleineren Landwirthen nicht möglich , größten-
theils auch mit unverhältnißmäßigen Kosten verknüpft. Beide Theile
sind deßhalb vielfach auf den Zwischenhändler angewiesen , der
seine Unentbehrlichkeit selbstverständlich tüchtig ausnutzt.

Es soll deßhalb der Versuch gemacht werden , durch Vermitte¬
lung der landw . Konsumvereine, und zwar vorläufig der Vereine
in Starkenburg , den früheren direkten Verkehr zwischen den hie¬
sigen Schlächtern und den auswärtigen Viehbesitzern wenigstens
für unsere Verbandsgenossen wieder herzustellen durch die nach¬
folgende , auf eine beiderseitige Uebereinkunst gegründete Einrich¬
tung , welche im November v . I . in 's Leben getreten ist.

1 ) Der Darmstädter Metzgerinnung — event . derjenigen zu
Offenbach — geht vom Centralbureau wöchentlich eine Nachricht
über das bei Mitgliedern der landw. Konsumvereine in Starken¬
burg verkäufliche Schlachtvieh zu .

2) Diejenigen Mitglieder der Verbandsvereine in Starkenburg ,
welche Schlachtvieh — Stiere , Ochsen , Kühe, Rinder , Kälber ,
Schweine, Hämmel rc - — zu verkaufen haben . wollen zu diesem
Behufe längstens bis zu jedem Mittwoch Abend ihren betr. Ber -
einsvorständen unter Angabe der Gattung , Zahl , der Qualität ,des etwaigen Gewichts , des geforderten Preises rc . hiervon
Kenntniß geben .

3) Die Vorstände fertigen eine Liste nach dem ihnen zugegan¬
genen Formular an und senden solche längstens bis Donnerstag
Abend an das Centralbureau hierher ein, das seinerseits wieder
dem Jnnungsvorstande behufs Bedeutung der Metzger durch
Ueberreichung einer Hauptliste im Laufe jeden Freitags Nach¬
richt zukommen läßt . Die Metzger sind dann über die .verkäuf¬
lichen Thiere orientirt und können jeden Samstag und Sonntag
zum direkten Ankäufe an Ort und Stelle benützen , wobei even¬
tuell die Bereinsvorsteher den Mitgliedern zur Seite stehen .

Glückt dieser Versuch , so ist sichere Aussicht vorhanden, daß
das Schlachtviehgeschästüberhaupt wieder in bessere Bahnen ge¬
lenkt und namentlich unter Beihilfe der Konsumvereineder Lebend¬
gewicht-Verkauf erreicht werden kann .

"

Literatur -Anzeigen .
Gottfried Keller , der „ Shakespeare der Novelle", wie

Paul Heyse den Dichter von „ Romeo und Julie auf dem Dorfe "
genannt hat . eröffnet das Januarheft der „Deutschen Rund¬

schau" mit seinem lang erwarteten neuen Novellen- Cyklus „ Das
Sinngedicht" . Es ist eine Reihe von Geschichten , ernsten und
scherzhaften , tief tragischen und graziös humoristischen , welche
fein und kunstvoll in buntem Wechsel mit einander verflochten
sind . Die Freunde des Dichters werden ihn hier in voller Kraftund auf der Höhe seines Schaffens finden : die Erzählung „Re¬
gina", mit welcher das Heft abbricht , verspricht eine der schönstenund ergreifendsten zu werden , welche Gottfried Keller je geschrie¬
ben . — An zweiter Stelle finden wir den berühmten Physiologen
der Wiener Hochschule , Prof . Ernst Brücke , mit einem Auf¬
satz von klassischer Formvollendung über „ Die Darstellung der
Bewegung in dm bildenden Künsten" . Diese gedankenreicheStudie wird nicht verfehlen , in hohem Grade befruchtend zuwirken , indem der Verfasser darin unternimmt , eine der schwie¬
rigsten Aufgaben der bildenden, Kunst auf feste Physiologische
Gesetze zu stützen. — Georg Brandes beginnt mit Balzac eine
Portraitgallerie „ moderner französischer Romanschriftsteller" ;Flaubert , Daudet und Zola werden folgen. Ein sehr ansprechen¬
des kleines Kabinctsstück hat Julian Schmidt in seiner , auf
den neuesten Bricfpublikationen beruhenden Arbeit über „ Die
Brüder Grimm ", Jakob und Wilhelm, geliefert ; während Karl
Lamp ein farbenreichesGemälde „ der mexikanischen Gesellschaft "
entwirft, welches — so abenteuerlich es auch in manchen Stellen
erscheinen mag — doch aus eigener Anschauungund mehrjährigem
Aufenthalt des Verfassers m Mexiko hervorgegangen ist . —
Wenn wir sagen . daß die „ Literarische Rundschau" diesmal von
den Professoren Wilhelm Scherer , Eduard Hans lick und L .
Friedländer geschrieben ist , so geben wir mit diesen Namen
die beste Garantie für die Reichhaltigkeit und den inneren Werth
der Uebersicht . Von besonderem Interesse dürfte der Artikel
„Belgien und der Vatikan" sein , welcher auf einer vom belgi¬
schen Ministerpräsidenten, M . Frere -Orban , veranlaßten Samm¬
lung amtlicher Dokumente beruht. _ MZ
Klei« «nd Thomv . Die Erde und ihr

'
organische? Lehen!

Lieferung 28 bis 31 . (W . Spemann .)
Mit diesen Lieferungen beginnt der U . Band des interessanten

Werkes, welcher das Pflanzen - und Thierleben enthalten soll
und den durch seine bisherigen Arbeiten rühmlichst bekannten
vr . Thoms zum Verfasser hat . Daß auch dieser U . Band sich
dem 1. in jeder Beziehung würdig anschließen wird , dafür
sprechen die nun vorliegenden Lieferungen. „ Ein Bild der Ver¬
breitung der Thiere und Pflanzen , sowie- Skizzen aus deren
Leben und von der Nutzanwendung , welche der Mensch von
ihnen zu ziehen weiß, " null uns der Verfasser geben . In syste¬
matischer Form liefert er uns ein Bild des gesammten organi¬
schen Lebens , zeigt er uns die Entwicklung und Verbreitung,die Lebensbedisgungen der Thiere und Pflanzen in ihren ver¬
schiedensten Phasen und bietet unS hierdurch eine Fülle beleh¬
renden Inhalts .
Maier s Handelslexikon. Handlexikon des ganzen kaufmänni¬

schen Wissens. Bearbeitet von Professor vr . M . Haushofer ,Prof . vr . Feichtinger. Handelskammer-Sekretär vr . I . Land¬
graf und Andern. Vollständig in 24 Lieferungen ä 50 Pf . ,
welche nach und nach bezogen werden können , oder gebunden
in zwei schönen Leinenbänden mit Gold - und Schwarzdruck.
14 Mk . — Stuttgart , Verlag non Julius Maier .

Dieses bereits empfohlene und auch in der Fachpresse auf's
günstigste beurtheilte Werk ist nun komplet erschienen und recht¬
fertigt die ihm angerühmte Brauchbarkeit und Gediegenheit im
vollsten Maße . Es darf wohl gesagt werden , daß bei so be¬
schränktem Umfang und so überraschend billigem Preise ein aus¬
führliches , alle Disziplinen der Handelswisscnschaftumfassendes
Lexikon noch nicht existirt , denn es behandelt in den zwei Bänden
12,000 Artikel aus der Feder vorstehend genannter bewährter
Autoren. Möge das Werk in jeder Kontorbibliothek seinen wohl¬
verdienten Platz finden und den vielen strebsamen jungen Männern
im Handelsstand als Quelle wahrhafter Belehrung und als
Förderungsmittel und Berather im Berufsleben dienen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Börsenberichte vom 4. Jan. Frankfurt : Anfang fest ,später etwas schwächer. DeutscheStaatspapiere fest, 4Proz . ba¬

dische in Mark Höher, 100V- bez. , Rhein . Eif . -Aktien 160V, bez.
Ocsterr . -Ungar . Renten etwas besser, Russen lebhaft und steigend .
Oesterr . Prioritäten theilweife Höher, namentlich Nordwest. Gold
103v, , Vit. L 87 . Äudolf -Bahn 83V« , 5proz. Südhahn 97.
Auch Gotthard -Prioritäten höher , 94 ' « bez . Oesterr . und deut¬
sche Bahnen sehr fest und meistens besser, auch Banken steigend .— Die Abendbörse war schwächer.

Berlin : Schluß schwach. Kreditaktien ermattend, Lombar¬
den gefragt . Bahnen , Banken und Bergwerke gut behauptet.
Oesterr . Renten und russische Werthe fest. Geld 3V« Proz .

Paris : fest. Französische Renten höher , österr . Goldrente,
Ungarn und Russen steigend .

Wien : abgeschwächt . Renten durchgchcnds etwas höher .
Im Januar 1881 fällige Abschlagsdividende«.

1) Bon Bankaktien .
Bank für Handel und Industrie in Darmstadt 10 M .
Disconto g esellschäft . Die Annonce erscheint erst im

Januar .
HomburgerBank . 2 Proz . — 8 M . 57 Pf .
Oesterreichische Boden kr edit - Anstalt zahlt keine

Abschlagsdividende; der Coupon verbleibt an der Aktie.
Oldenburgische Landesbank . Coupon Nr . 23 —

5 Proz . --- 12 M - .
Petersburger Discontobank . 6 Proz . — 15 Papier¬

rubel auf Coupon Nr . 11 gegen Abstempelung.
Petersburger Internationale Bank . 6 Proz . — 15

Papierrubel auf Abschlagscoupon Nr . 3 zum ungefähren
kurzen Kurse auf Petersburg .

Reichs bank . Nr . 14 — 2 '/« Proz . — 67 ' /, M . schon seit
15 . Dezember.

noz . — 12 M .
r . 7 — 4 Proz . --- 12 M .

Coupon Nr . 10 abschläg -

15 Rubel

Rostocker Bank . Nr . 60 — 2 '
Schlesischer Bankverein , f

pro Aktie zu 100 Thlr .
Warschauer Commerzbank ,

sich mit 6 Proz . — 15 Rubel .
Warschauer Discontobank . 6 Proz . -

Papier gegen Abstempelung des Coupon Nr . 9.
2) Von Eisenbahn - Aktien incl . der verstaatlichten .

Berlin - Potsdam - Magdeburg . Coupon Nr . 1 . 2 — 2 Proz .- - 6 M .
Berlin - Stettin . Coupon Nr . l . 2 der abgestempelten, resp .

Nr . IV . 17 der nicht abgestempelten Aktien mit 14 M . 25 Pf .
auf ganze, resp . 7 M . 13 Pf . auf halbe Aktien .

Cöln - Minden . Coupon Nr . 1 . 2 der abgestempelten Aktien
3 Proz . — 16 M . Abschlagscoupon Nr . 5 der nicht abge-
stempelten Aktien mit 2 '/« Proz . — 15 M -, Restcoupon Nr . 5
derselben mit 3 '/? Proz . — 21 M .

Gotthardbahn (vollgezahlt). Nr . 4 — 12 M . — Auf die
nicht vollgez . werden die Zinsen als Einzahlung gutgeschrieben .

Ludwigshasen - Bexbacher . 2 Proz . — 17 M . 14 Pf .
Magdeburg - Halberstadt . 1) Abgestempelte Aktien,Coupon

Nr . 1. 2 der Vit. X . mit 3 Proz . — 9 M . , der Vit. 8 . IV«
Proz . — 5 M . 25 Pf . , der Vit. 6 . mit 2 ' /« Proz . — V M .
50 Pf . ; 2) der nich t abgestempelten Vit . Nr . VI . 3 mit
6 Proz . 18 M . » der Vit. L . Nr . 5 mit 3'/« Proz . — 10 M .
50 Pf . , der Vit. 6 . Nr . 3 mit 5 Proz . — 15 M .

Oberschlesische Vit. H.. bis V . 1 »/« Pro - . — 5 M . 25 Pf .
Pfälzische Maxbahn 2 ' /« Proz . --- 19 M . 28 Pf .

„ Nordbahn2 Proz . — IV M . 14 Pf .
Rheinische Eisenbahn . 1) abgekempelte Stammaktien ,

Stamm -Prioritätsaktien und Bonn - Kölner Aktien ; Coupon
Nr . I . 2 — 3' /« Proz . — 24 M . 38 Pf . 2) nicht abgestempelte
Stammaktien , Coupon Hl . 4 — 6 ' /« Proz . — 48 M . 75 Pf . ;— Stamm -Prioritätsaktien . Coupon V . , Vit . 8 . und M . 15
zusammen mit 48 M . 75 Pf .

Berlin , 4. Jan . Getreidemarkt. (Schlußbcricht. ) Weizen
Per April-Mai 210 .50 , per Mai -Juni 211 .— , per Juni -Juli
212 .— . Roggen per Januar 208 .50, per April - Mai 200 .—, perMai - Juni 196 .— . Rüböl loeo 54 .—, Per April - Mai 55 .50, per
Mai -Juni 55 .80. Spiritus loeo 55.—, Per Januar -Februar 55.80»
per April -Mai 57 .10, Per Mai -Juni 57 .30. Hafer per April -
Mai 152 .50 , per Mai -Juni 153 .— . Petroleum Per Januar -
Februar 27 .90 . Wetter : Frost.

Köln , 4 . Jan . Weizen loeo hiesiger 21 .50 , .loeo fremder
82 .—, per März 21 . 80 , Per Mai 21 .90 . Roggen loeo hiesiger
20 .50 , per März 20 .30, per Mai 20 .30. Hafer looo 15.—. Nüvöl
loeo 30 .— , per Mai 29 .20.

Bremen » 4 . Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white I<xx> 9.05 , per Februar 9 .20, Per März 9 .30 , per Äug .-
Dez . 10 .25. Stimmung : Besser. Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 47 '/«.

Paris , 4 . Jan . Rüböl Per Jan . 72.50 , per Febr . 73.50,per März -April 74.50, per Mai -Aug . 75.50 . — Spiritus per
Jan . 61 .75, per Mai -Aug . 61 .75 . — Zucker , weißer , dispon.
Skr. 3, per Jan . 67 .60, per März -April 68 . — . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Jan . 62 .25, per Febr . 61 .50 , per März -April 60 .75,per März -Juni 60 .50 . — Weizen Per Jan . 28 .50, Per Febr .28 .40 , per März -April 28 .25 , per März --Juni 28 .25 . — Roaqen
per Jan . 22 . 10, Per Febr . 22 .25, per März - April 22 .50, per März -
Jum 22 . 75.

Antwerpen , 4. Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Fest. Raff . Type weiß , dispon . 25 b . , 25 ' /« B .
New - Bork , 3 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

N .ork 9°/» , dto . in Philadelphia 9°/« , Mehl 4,40 , MaiS (old
mixed) 57 , Rother Winterweizen 1 . 18 . Kaffee , Nio good fair
Es , Havana -Zucker 7°/« , Getreidesracht 5 '/« , Schmalz , Marke
Wilcox 9°/, « . Speck 7 ' /- .

Baumwoll -Zufuhr 44,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
32,000 B . . dto. nach dem Contineut 17,000 B .

- 3 Rmk. , r Franc 80 Pfg.
Feste ReduktiönSverhältnrffe : 1 Thlr . -

— 12 Rmk. , 1 Gulden ö. W. Frankfurter Kurse vom 4. Januar 1881. I Lira -- so Pfg., I Pfd. - - ro Hmk., I Lollar - Rml. 4. s» MiQ Sitbrr ^
rubel --- Ruck. S. So Pfg., i Marl Bank» — Rmt. I . 50 Pfg.Staatspapiere .

Baden 3 '/, Obligat , fl. 97 ' V
. 4 „ fl . 99V»
. 4 „ . M . lOO '/s

Bayer » , 4 Obligat . M . 100 '/«
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . 100V,

Preußen 4 ' /-VoConsolsM . 105

Wrtl ..
„ 4Obl .v .1875/80M. 100 '/«

Oesterreich 4 Goldrente 75V,
„ 4V,Silberrentefl . . 63 '/-
„ 4 ' /,PaPierrentesl . 63

Ungarn 6 Goldrente 94 ' V, «
Rußland 5 Obl .sv.1877M . 93V,«

. 4Obl . v . 1880R . 74V,,
„ 5 U.Orientanl .PR . 60V,Schweiz4' /»Bern . v .1877F. 102 '/«SpanienlAusl .RentePiast .2lV ,«N .-Amerika 4' /- Tons. Pr

1891 D . 110 '/«
. 4Tons .vr .1907D. 111V«

Eisenbahn-Aktie».
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 149 ' /,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57 '/-
4 Hess. Ludw . -Bahn Thlr . 95V, ,4Meckl . Fricdr .-FranzM . 147 V«
4' /s Pfälz . Maxbahn Thlr . 124V»
4 „ Nordbahn Thlr . 96 '/,4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 150V«
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 160V,
5 Böhm . West-Bahn fl. 215
5 Elisabeth-Bahn fl. 175 ' /,
5 Gal Karl -Ludw .-B . fl . 244V«
5 Oest Franz -St .-Bahn fl . 240
5 Oest . Süd -Lombard fl. 92V,
5 Oest. Nordwest ff. 167V«
5 . . Vit . 6 . fl . 216 ' /«Eisenbahn-Prioritäten .
4' /- Heff. Ludw . conv . Thl . 102V«4 'V Pfalz . „ M . 102 '/-
5 Elisabeth I . Em . fl . 85 '/,5 „ Gisela fl. 86 f«5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86V,

, 5 Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl. 89

5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 67 ' /-
5 Oest . Nordw . Gpld -

Obl . M . 103V,
Oest. Nordw . Vit. .4 .

„ „ Vit 8
Gotthardt - IllSer .
Süd -Lomb . Prior .

87
, 86V«

94 '/.
97

. 54 '/-
104 ' /-

760 «

54V«
87V»

5 Oest .Staatsb . -Prior . fl.
3 dto . I— Vlll L . Fr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor. Vit . 0,vlu . v2 ,
5 Toscaner Central Fr .

Bank - Aktie«.
4V- Deutsche R .-Bank M . 146V«
4 Badische Bank Thlr . 107 ' /«
5 Basler Bankverein Fr . 145V»
4 Darmstädter Bank fl. 149 ' V„
4 Disc .-Kommand Thlr . 178 V-
5 Franks. BankvereinThlr . 105
5 Oest. Kredit Anstalt fl . 254

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109 '/-
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40V, cinbezahlt Thlr . 133V«
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80V°

eindezahlt Thlr . 133 '/«
4RH .HyP.-Bk.50V°bz.Thl . -

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134 ' /»4 Bayrische
3 '/- Preußische
3'/? Cöln -Mind .
4Mein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 . v . 1860

K .

100 136V,
100 148
100 130
100 121 '/«
40 126V ,

WO 114 '/,
500 124 ' /,4 Raab - Grazer Thlr . 100 92

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Badische fl. 35-Loose 175 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97 .90
Meininger fl. 7-Loose 26 .20
Oest. fl . IOO-Loosev . 1864 307 .—

Oester. Kreditloose fl. 100
Von 1858 —.—

Ansbach-Gunzenhausen 35.40
Schweb. Thlr . 10-Loose 50.50
Ungar .Staatsloose fl . 100 216 .—
Freiburger Fr . 15-Loofe 28 .80
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .30

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .60
Wien kurz fl . 100 172 .15
Amsterdamkurz fl. 100 168 .50
London kurz 1 Pf . St . 20 .38
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obli,
Pfandbriefe «n

Aktie».
4 Karlsruher Obligat .
4V - Mannheimer ,

9.54—59
4.17—20

16.11—15
16.68—72
20.29—34

atione« ,
Jndnstrie-

99
102 '/.

4'/- Pforzheimer „ 101 ' /«4' /- Baden -Baden „ 100
4 '/- Heidelberg Obligat . 101V,4 ' /- Konstanzer 99 ' /,
4 ' /- Rhein . Hyp .-Bank .-

Pfdbriefe 101 ' /«
4 dto . 97V,
5Preuß . Cent. -Bod .- Cred.

verl. L110M . 112 ' /,
5 dto . „ älOOM . 105«/«4 dto . „ 4100M . 98 ' /«
5Oest .Bod .-Crd . -Anst. fl. 100»/.
5 Ruff . Bod . - Cred . S R . 83
4°/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . SS

dto . 102 '/,
Ettlinger Spinnerei o . ZS .IOS.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 103 ' /-Bad . Zuckerfahr., ohneZS. 55 '/-
Lothringer Eisenwerke 63V«
3",»Deutsch .P hön. 20V»Ez . 194
ReichsbankDiscont 4V»

. Lombard 5V„
Druck und BeNag oer G . Braun ' s Leu HofbuchdruScrel .
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